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Der Prozeß v. Tausch — v. Lützow.
* Berlin , 31 . Mai .

(Telegramm .)
Generalsekretär Bueck stellt Tausch ein gutes Leumundszeug¬

nis aus und macht Mittheilung über die verschiedenen Beziehungen
der „Politischen Nachrichten " zumCentralverband der Industriellen .
Polizeipräsident v . Wtndheim legt die Einrichtung der poli¬
tischen Polizei dar . Den Kriminalkommissaren sei der Natur der
Sache nach ein weiterer Spielraum gelassen . Er glaube, Tausch
war nicht verpflichtet , den Fall Kukutsch ihm anzuzeigen, v . Wind-
Heim erklärt schließlich, von der Kukutsch-Quittung erst in der
Hauptverhandlung des Leckert-Prozesses Kenntntß erhalten zu
haben. Rechtsanwalt Lubczynski findet letztere Bemerkung
Windheim's widersprechend mit den Aeußerunaen des Oberstaats¬
anwaltes im Prozeß Leckert und erbittet Aufklärung . Der Ober¬
staatsanwalt « eist dies als Provokation zurück.

Auf Befragen erklärt Win dHetm , er sei allerdings der An¬
sicht gewesen, der Artikel Leckert's sei nicht völlig aus den Fingern
gesogen . Rechtsanwalt Lubczynski kündigt an , er werde im
Plaidoyer anführen, die Polizei bediene sich für ihre Zwecke
auch gefälschter Briefe . Der Journalist Wedekind habe einen
solchen gefälschten Brief erhalten, um ihn zur Überlassung eines
Exemplares seiner Korrespondenz zu veranlassen. Der Ober¬
staatsanwalt erklärt, daß der Vertheidiger diese Angeleaew
heit nur heretnztehe , um Sensation zu machen . Es sei doch
vereinbart, diesen politischer Bedeutung entbehrenden Vorgang
keiner Erwähnung zu thun . Rechtsanwalt Lubczynski pro-
testirt erregt dagegen . Der Präsident droht eine Ordnungs¬
strafe an . Nach einer Bemerkung des Rechtsanwaltes Sello
macht Lützow über die Angelegenheit Mittheilung . Nach der
Kontroverse mit dem Oberstaatsanwalt erklärt Rechtsanwalt
Lubczynski , die Bertheidigung ntederzulegen
und verläßt den Saal . Hierauf tritt eine Pause ein .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt der Vorsitzende ,
nachdem ihm die Gründe bekannt geworden seien , welche
Lubczynski zur Mederlegung seines Mandates veranlaßten , nehme
er keinen Anstand, zu erklären, daß, wenn ihm diese Gründe
vorher bekannt gewesen seien, er nicht Anlaß gehabt hätte , sein
Vorgehen als ein bedauerliches, zu bezeichnen . Der Ober¬
staatsanwalt hält den Vorwurf , daß Lubczynski die Ange¬
legenheit Wedekind nur aus Sensationslust vorgebracht habe,
nicht mehr aufrecht . Darauf nimmt Lubczynski die Bertheidigung
wieder auf.

Redakteur Fink sagt aus , daß er niemals beabsichtigte , wie
Tausch angab, mit Lützow eine Korrespondenz zu begründen.

Geh . Rath Mühl theilt die Ansicht des Polizeipräsidenten
Windheim in Betreff der von Leckert in die Presse lanzirten Ar¬
tikel. Auch Geh. Rath Mühl war von Tausch ersucht , Leckert
einmal anzusehen, der dabet gesagt haben soll : Dieser grüne
Junge will von Marschall empfangen worden sein .

Der Präsident bemerkt : Dies war am 10 . Oktober und
es sei daher ausfällig , wenn Tausch am 21 . Oktober gegenüber
Levhsohn positiv behauptet haben soll , Leckert sei von Marschall
empfangen worden.

Mühl (fortf.) : Bon dem Präsidenten beauftragt , habe er
(Mühl ) Tausch über seine Mtttheilung an Levhsohn befragt.
Tausch bestritt auf's entschiedenste, gesagt zu haben , daß Leckert
im Auswärtigen Amt empfangen worden sei. Die weiteren
Aussagen Mühl 's sind für Tausch nicht ungünstig . Nur war
es bei seinen Berichten manchmal zweifelhaft, was Schlußfolge¬
rungen und was Thatsachen waren .

Polizeidirektvr Eckhardt bekundet : Er erhielt im Dezember
1894 einen von Salitz Unterzeichneten Brief , der seine Dienste
anbot . Salitz entpuppte sich als Lützow, mit dem er aber keine
Verbindung weiter anknüpfte.

Eckhardt wünschte alsdann Auskunft, weshalb Tausch gegen¬
über dem Oberstlieutenant Gäbe ihn als einen Menschen
schilderte , der zu allen Schlechtigkeiten fähig sei. Tausch er¬
klärte, daß er nur gesagt habe , Eckhardt sei die rechte Hand
- es Ministers des Innern .

Wachtmeister Beck gibt Einzelheiten über die Verhaftung
Lützow 's an.

Leckert sen . sagt aus , er wisse nicht, woher sein Sohn die
Informationen zu den Artikeln in der „Welt am Montag " er¬
halten habe .

Der aus dem Gefängniß vorgeführte Zeuge Heinrich Leckert
sagt aus , Lützow gab ihm die beiden Artikel zur Unterbringung
in der Presse und erzählte ihm später, er habe im Aufträge
desselben Herrn, der ihm das Material zu dem Artikel lieferte,
eine anonyme Karte an den Kriegsmtnister schreiben müssen . Es
sei richtig , daß Lützow Leckert gegenüber niemals Tausch als Ge¬
währsmann nannte .

Staatsanwalt Eger bemerkt , die Anklagebehördeglaube nicht,
daß Tausch die Artikel tnspirirte. Leckert bekundet sodann, daß
Lützow ihm den Artikel über Koschemann und die Anarchtsten-
riecheret mit dem Bemerken übergab, daß er von einem hohen
Polizeibeamten herrühre .

Lützow bleibt dabei , daß die Angaben des Artikels auf Mit¬
teilungen Tausch 's beruhten.

Tausch bestreitet das entschieden . Derselbe Zwiespalt zwischen
beiden Angeklagten zeigt sich bei der Behauptung Lützow 's , daß
die auf den Kronrath im Hubertusstock bezügliche Notiz von
Tausch herrühre .

Alsdann fragt der Präsident Leckert über die Informationen
des Artikels betreffend die Mischung des Czarentoastes . Leckert
erklärt, er gab sein Wort , Niemanden zu nennen und werde es
halten . Der Oberstaatsanwalt betont das Interesse , den Hinter¬männern Leckert's und Lützow's nachzugehen . Auf eine Anfrage
- es Rechtsanwalts Lubczynski erklärt Leckert , der Urheber
des ersten Artikels stände mit Tausch nicht in Verbindung .

Auf eine Frage des Präsidenten , wer Lützow gesagt
habe, der Czarentoast sei vom Grafen Eulenburg gefälscht worden,erklärt Leckert : Das sei ihm nicht gesagt worden. Der Präsi¬
dent fragt nochmals, ob Leckert sich nicht entschließen könne,
offen zu sagen , daß er selbst seine Quelle sei. Leckert erklärt,er würde dann einen Meineid leistm . Leckert wird hierauf in
eine Geldstrafe von 30 M . genommen. Nächste Sitzung Dienstag.

* Die Lage im Orient.
(Telegramme.)

* London , 31 . Mai . Dem Reuter 'schen Bureau wird
aus Konstantinopel von heute gemeldet , daß die Pforte in
ihrer Beantwortung der zweiten Mittheilung der Bot-
chafter vom 29 . d . Mts . auf dem Abschluß eines Waffen¬
tillstandes für 15 Tage bestehe , der erneuert werden
sinne , falls vor Ablauf desselben die Friedensverhand -
ungen noch nicht abgeschlossen feien . Immerhin hege

die Pforte den lebhaften Wunsch , daß der Friede m
' ürzester Zeit abgeschlossen werde . — Nach Mittheilungen
aus Athen ist die griechische Regierung bereit , einen
militärischen Waffenstillstand abzuschließen .

* Rom» 31 . Mai. Deputirtenkammer . Jmbriani
begründet eine von ihm Angebrachte zwiefache Interpellation
über das Verhalten , das die Regierung nach dem -Abschluß des
griechisch-türkischen Waffenstillstandes zu beobachten gedenke, und
über die Haltung des Admirals Canevaro auf Kreta .
Redner führte aus , Griechenland sei gezwungen gewesen , einen
ungleichen Kampf zu führen, und sprach sein Bedauern aus , daß
die italienische Regierung sich den hohen Idealen untreu gezeigt
habe , welche den Dasetnswunsch Italiens , gebildet hätten . Der
Mnister des Aeußern, Visconti Benosta , führte aus , das
Konzert der Mächte habe Europa die Sicherheit gegeben , welche
dies sonst nicht gehabt hätte. Dasselbe habe nicht den griechisch¬
türkischen Konflikt, aber die europäische Gefahr beschworen . Die
Aufrechterhaltung der Blockade Kretas habe sich aus Humanitären
und politischen Gründen empfohlen .

* Rom, 1 . Juni. In der Deputirtenkammer erklärte
der Minister des Auswärtigen , die Abreise der internatio¬
nalen Truppen von Kreta wäre bas Zeichen für neue
Metzeleien . Die Mächte beabsichtigen, - durch Vermittelung die
Folgen des Krieges zu mildern und auf Kreta eine den früheren
Erklärungen entsprechende Regierungsform zu schaffen . Das Ziel
sei eine dauerhafte Herstellung des Friedens . Zum Schluß er¬
neuerte der Minister die Billigung des Verhaltens Canevaro 's .

* Konstantinopel » 31 . Mai. Gestern und heute fand ein
Mtnisterrath statt. — Die Nachricht der „Morning Post"
von einer angeblichen Konzen trirung von 30 Bataillonen
an der serbischen und montenegrinischen Grenze -wird als falsch
bezeichnet . — In den letzten Tagen fanden im Gebiete der Flüsse
Caratu und Maritza große Mederschläge statt, infolge deren
an mehreren Punkten der Verbindungslinie Verkehrsstörungen
eingetreten sind . — Zur Verpflegung der Armee wurde im Ge¬
biete von Tirnowo, Trikala, Karditza , Larissa und Pharsala die
Konfiszirung der Ernte gegen Quittung ange¬
ordnet . — Einige Eskadrons der hiesigen Garnison erhielten
Marschbefehl nach dem Kriegsschauplatz . — Die Besatzung auf
den Archipelinseln wird durch 8000 Mann Infanterie und 300
Mann Artillerie verstärkt .

* Kanea , 31 . Mai . Die Türken haben heute von
Kandia aus einen Angriff auf die Aufständischen ge¬
macht und ihnen Vieh weggenommen .

Grotzhrrxogthum Baden.
Karlsruhe, 1 Juni.* (Die Lesehalle für Frauen und Jungfrauenim Porphyrsaal ) wird Mittwoch den 2 . Juni d . I . eröffnetund steht an Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nach¬

mittags von 3 bis 7 Uhr und an Sonntagen Nachmittags von
3 bis 5 Uhr zur allgemeinen Benützung. Zu Gunsten der
Wanderbibliothek des Badischen Frauenver¬eins werden für den einmaligen Besuch 10 Pf . erhoben,während ein Monatsabonnement für eine Person 80 Pf ., für
eine Familie 1 M . beträgt.

* (Allgemeine Volksbibltothek .) Vom 17 . bis 23.
Mat wurden an 358 Besucher 469 Bände ausgeltehen .

* (Im Stadtgartentheater ) beginnt am 20 . Juni
Theaterdtrektor C . Beese ein zehnwöchentliches Ensemble-Gastspiel,in welchem vorzugsweise Novitäten der letzten Theatersaison,
sowohl Schauspiele als Operetten, zur Aufführung gebrachtwerden sollen .

* Heidelberg» 31 . Mai. Die VII . Oberrhein . Turn¬
lehrerversammlung findet am 4. und 5 . Juni dahier
statt. Samstag den 5 . Juni , Morgens 7 Uhr , beginnen in der
städtischen Turnhalle an der Grabengaffe die turnerischen Vor¬
führungen, zuerst von Setten der Lehrerturnvereine
Freiburg i. T ., Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim u . a .,
sodann durch einige Schulklaffen des Gymnasiums , der Ober¬
realschule und der Volksschule . Die Hauptversammlung
ist auf Mittags 12 Uhr im großen Rathhaussaale anberaumt .

— Vom Bodensee» 30 . Mat. Bet unserm viel besuchtenKurorte Hetltgenberg — 807 m über Meer gelegen — hat
die Saison in der zweiten Hälfte dieses Monats bereits be¬
gonnen. Hetligenberg bietet die prächtigste Aussicht über das
Salemer Thal , den Bodensee und die ganze Gebirgskette der
Bayerischen , Tiroler und Schweizer Alpen , ebenso auf einen
Theil des Högaus , auf Schwarzwald und Schwäbischen Jura .
Während der Kurort nach West , Süd und Südwest die präch¬
tigste Fernsicht bietet , ist es auf der nordwestlichen, nördlichenund östlichen Seite von üppigen , sehr gut gepflegten Waldungen ,
sowie von den ausgedehnten Fürstlichen Parkanlagen vor rauhenund kalten Winden vollständig geschützt . Es ist dadurch den Kur¬
gästen ermöglicht , unmittelbar vom Kurhause aus im Waldes¬
schatten ihre Spaziergänge zu machen . Die Lust ist daselbst voll¬
kommen staubfrei. — Inhaltlich des Jahresberichts der Heil -
und Pflegeanstalt für epileptische Kinder in Kork pro 1896
belief sich der Gesammtkrankenstand auf 59, und zwar 36 männ¬
liche und 23 weibliche Pattenten . Hiervon find 1896 4 männlicheund 7 weibliche ausgetreten, so daß der Gesammtkrankenstand am
1 . Januar 1897 48 betrug.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Köln , 31 . Mai . Die „Kölnische Zeitung " meldet

aus St . Petersburg: Wie verlautet , trifft Präsident
Faure am 25 . Juli hier ein . Er wird , wie geplant
war, den Wasserweg benutzen.

* Wien , I . Juni. Die Führer der liberalen Groß¬
grundbesitzer , Graf Thun und Fürst Fürstenberg ,
sind gestern hier eingetroffen , um ihre Ansichten über die
innere Lage Seiner Majestät dem Kaiser darzulegen.

* Wie «, 31 . Mai . Die parlamentarische Kommis¬
sion der Rechten sprach den Biceprästdenten des 'Abge¬
ordnetenhauses , Abrahamowicz und Kramarz , dm
wärmsten Dank der Majorität für die Bertheidigung der Rechtedes Abgeordnetenhauses in der letzten Sitzung aus .

* Wie «, 31 . Mai . Die „Neue Freie Presse " erfährt , die
Regierung werde in einer der nächsten Sitzungen des Abge¬
ordnetenhauses einen Gesetzentwurf über die Kartelle in den
wichtigsten Verbrauchsartikeln, namentlich in Zucker, Petroleum ,
Salz und Bier , einbrtngen. Das Gesetz ist auf der Grundlageder Anzetgepflicht , der Staatsaufsicht, des staatlichen Verbots¬
rechtes und des Schutzes durch das Strafrecht aufgebaut.

* Bukarest , 1 . Juni. Gestern Nachmittag wurde
folgendes Bulletin über das Befinden des Prinzen -
Thronfolgers veröffentlicht : Der Zustand ist sehr
befriedigend . Schlaf ruhig , Puls gut , Athmung regel¬
mäßig . Die Temperatur ist seit heute Früh noch gesunken.Das Thermometer zeigte . 37 Grad .

* Belgrad , 1 . Juni . Ein gestern erschienener Ukas ordnet
die Wahlen zur Skups chtina auf den 4. und die Ein¬
berufung der Skupschtina auf den 11 . Juli an.

* Madrid, 31 . Mai. Die Königliche Familie , der
Hof und alle Minister haben sich zur Feier der Enthül¬
lung des Standbildes König Alfons XII. nach Aran -
juez begeben.

Verschiedenes .
. st Budapest» 1 . Juni. (Telegr .) Bet dem gestrigen Gastspieldes Wiener Burgtheaters im hiesigen Lustspteltheater kam es
zu deutschfeindlichen Demonstrationen . 50 Poli¬
zisten drangen in das Theater ein und ergriffen etwa 30 Ruhe¬
störer, darunter auch Journalisten , worauf Ruhe etntrat . Das
Gastspiel wird trotz der Vorfälle heute fortgesetzt.

st Berlin ) 31 . Mai. (Telegr .) Das Landgericht verhandelte
heute in der Beleidigungsklagedes Grafen Douglas gegen die
Gebrüder Brandt und den Möbelpolier Schönknecht .
Die Angeklagten hatten Douglas beschuldigt, sich die auf die be¬
kannte Branot 'sche Millionenerbschaft bezüglichen Dokumente an¬
geeignet und für sich verwendet zu haben . Die Gebrüder Brandt
erklären sich bereit, Douglas eine Abbitte zu leisten , weshalb
das Verfahren eingestellt wurde. Schönknecht wurde wegen
Beleidigung und versuchter Erpressung zu sechs Monatefl Ge¬
fängniß verurtheilt .

. ^ Köl«, l.. Juni. (Telegr .) Bet den Arbeiten an der elektri¬
schen Leit >1n g , die für die Kaiserfeier dorgenommen werden,kam gestern Nachmittag ein Angestellter der Elektrizitätswerkedem mit Hochstrom arbeitenden Transformator zu nahe und
stürzte to dt zu Boden.

urtheilte den früheren Bürgermeister von Wettin , Bachmann ,wegen Unterschlagung im Amte zu 9 Monaten Gefängniß.
st Darmstadt» 31 . Mat . (Telegr .) Nach einer Meldung des

rK *2"A ^ en .-Anz .« von hier hatte der Jagdpächter Daabvon
Groß -Btberau das Unglück, seinen Mitpächter, den GutsbesitzerSt mm emacher auf der Jagd zu erschteßen . Der un¬
glückliche Schutze erschoß sich gleich darauf selbst.

st Rom, 31 . Mat. (Telegr .) Der FlügeladMant des Königsubersandte im Namen Seiner WaMSt dem Präfekten von Pisaein Telegramm, worin er das herzliche Beileid des Königs fürdas schwere Unglück in der Kathedrale ausdrückte undden Präfekten ersuchte, den Familien der Verunglückten das herz¬
lichste Beileid auszusprechen . Der Präfekt und der Stadtrath
veröffentlichen eine Bekanntmachung , worin sie die Bürger er¬
suchen , Ruhe zu bewahren . Alle öffentlichen Vergnügungen sind
eingestellt . Für die Opfer der Katastrophe wird ein feierliches
Leichenbegängniß veranstaltet.

st Malmoe » 31 . Mai. (Telegr .) Aus einem amerikanischen
Postsack , der von hier nach dem Innern des Landes befördertwerden sollte , sind 95 rekommandirte Sendungen gestohlenworden.

st St . Petersburg » 31 . Mai . (Telegr.) In der kaiserlichenBilla Alexandria bei Peterhof wurde gestern nach dem
Gottesdienst eine Seelenmesse für diejenigen Personen
gelesen , welche im Jahre 1896 bei dem Unglück auf dem Cho-
dynski- Felde um's Leben gekommen sind. Dem Gottesdienst
wohnte das Katserpaar bei.

st Feodorowua (Rußland) , 31 . Mai. (Telegr.) An den
Massengräbern der im Jahre 1896 bei dem Unglücksfall auf dem
Chodhnski- Felde um 's Leben Gekommenen fand gestern eine
feierliche Seelenmessc statt , welcher Großfürst Sergius
Alexandrowitsch und Gemahlin, die Spitzen der Civtl-und Militärbehörden und eine große Menschenmenge beiwohnten.

Großherzogliches Hostheater .
Dienstag den 1 . Juni , Abth . 8 ., 57 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :

„Kaiser Heinrich " , Tragödie in 5 Akten von Ernst v. Wilden-
bruch. Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Baben :
Mittwoch den 2 . Juni , 13. Borst, außer Ab , zum ersteninale

wiederholt : „Der Abend ", Schauspiel in 4 Akten von Paul
Lindau . Anfang V,7 Uhr._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Sab in Karlsruhe ,



sitz». Ml» -»ÜLll» .
'

. 1 Kr-ill - - « Pf. Frankfurter Kurse vom 31 . Mai 1897 .

Preußen

Staatspa - iere.
Baden 4 Obligat . fl.

» 4 Obl . v . 188« M .
„ 2»/, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M .

. 3' ,. „ M .
3 „ M .
4 Consols M .
2

' /- - M .
3 » M .

Württ . 3 ' /, Oblig . 95 M .
Oestrrr . 4 Goldrente fl .

„ 4»/, Silben , fl.

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Csns . 80 Rbl .

„ „E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch. 5E .-B .V.90stft.1 .G .M .

„ (tnkl^C .P .15/1293u .w
. do .

Griech . 4Anl . v . 1887 Lstr .
100L0 (inkl . C .P .1/1S4 u . w .)
101V0 „ St . L 100 „
102 .90 „ (inN .Cch .1/7 .97u .W .)
102.60 4' /, Portugiesen v. 189« 36.-

— 4 Rumänter v . 1891
104 .80 k Mexikaner v . 1888 95 .90
97.80 3»/, Schweden v . 1880 102 .40

104 .— 5 Chinesen v . 189« 101 .70
104.40 BaukAktieu .

98 .30 3 ' /, Deutsche Reichsb. M . 159 .40
- .- 4 Badische Bank Thlr . 116 .-

104 .60 4 Berlin . Handelsges. M . 162 .90
86.704 OberrheinischeBank M . 123 .—
— .— 4 Darmstädter Bank M . — .—

104 .404 Deutsche Bank U . M . 200 .50
92.904 Deutsche Bereinsb . M . 118 .

101 .—
103 .—
103 .50

23 .80
72 .30

L. p. 15/697u . w.) 24.90

4 Dtsk .-Komm .-A. M . 203 .—
4 Rhein . Kreditbank M . 135 .90
5 Oesterr . Kredit fl . — .—
4 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 115 .-
4 Dresdener Bank M . 159 .50
4 National -Bank für

Deutschland M . 141 .90
Pfälzische Bank M . 139.10

Eisenbnhn-Aktie«.
4 Heff. Ludw.-Bahn Thlr . 117 .90

Pfälz . Max -Bahn fl. 158 .
Pfälz . Nordbahn fl . 139 .30
Gotthardbahn Fr . 156.50
Schweizer Centralb . Fr . 139 .50
Oest.-Ung . Staatsb . Fr .
Oest. Südb . (Lomb .) fl . 67-/.
Eisenba- n-PrioritSte «.

Elisabeth steuerfrei M . 103 .50
Mähr . Grenzbahn fl . 100 .
Oest. Norbwestv . 74M . 115 .90

» - I -it . fl . 95 .—
„ „ I-it . 8 . fl.

Raab -Oed .-Ebenf . M .
Rudolf in Silber

„ Salzkgutstft .
Vorarlberger
Jtal .gar .E .-B . kl .
Südbahn steuerfrei

dto .
dto

94.90
85.90
85 .70

103 .40
85 .20
57 .70

fl . 108 .— » ,,
M . — .— 4 Mein . Pr .-Pfdb
Fr . 75 .90,3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 116 .50 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 96.10 5 „ v . 1860

fl-
Fr -

5 Toscan . Central Fr .
5Westsic. E .-B . 79stft . Fr .
6 South .Pactf .Caltf. I . M . 100 .40
5Anatol . Msb. I . SerieM . 88.70
Obligat . «. JudnstrieAktie«.
3' /, Freiburg v . 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1896 M . —
3»/,MannheimV . 1895 M . 100 .80
Ettlinger Spinnerei fl . 118 .—
Karlsruh . Maschtnenf. M . 169 .—
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 60.20
3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 201 .
4 Rhein . HhP .Bank Thlr . 171 .80
5 Westeregeln-Alkali-W . 190 .50
4 Rom Ser . II -VIII Lire 92 .40
4 Etsenb.-Rentenb.-Oblig . 101 .50

Verzinsliche Loose.
4 Badische Prämien Thlr . 146 .70
4 Bayrische Präm . Thlr . 160 .20
3 ' /, Köln-Minden '

_ r« « » Nmk . »o Pf, .. r « ark «unk»
93 .70 !U«verzi»Sliche Loose p. St . M 4Preuß . Ctr .-B -Kr.-G.

v . 1890 ukb . bis 1900Ansbach-Gunzenh. fl. 40.30 v . 1890 ukb . bis 1900 101 70
Augsburger fl . 23.90 3'/, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .
Braunschweiger Thlr . — .— v . 189« ukb . bis 190« 101 —
Freiburger Fr . 27.50 4 Pr . Hhp.-Aktb . S . XIX

Mailänder Fr . 45 — .— und XX ukb . v . 1905 104 40
Meininger fl . 21 .70,3'/, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
Oesterreicher v . 1864 fl. 330.— und XXII ukb . v . 1905 101 —
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 337 .- 3»/, Preuß . Pfandbriefvank,

'
Schwedische Thlr . - .— j E . XVII unk. bis 1905 101 .-
Ungartsche Staats fl. 267 .50 4 Rhein . Hyp. unk. b . 1902 102 .804 Rhein . Hypoth. unkv . bis

1896 resp . 1897 100 .20

»gar ,
Inländische Pfandbriefe.

4 Frkf. Hvp .-Bk. Ser . XIV _ _
(unkündbar bis 1900) 101 .60 3»/, do . do . S . 69 bis 74

3 Ltvorn . 6 . 0 . u . v . 2 Fr . 59 .60I ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92.30

3' /, Franks. Hhpoth.-Bank 99 .70
4 Fkf . Hyp .-Kr.-V .-A . S . 27 103 .50
3»/, do. S .29 (unk . b .1906) 100 .50
4 Meininger Hypothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a. 3»/,«/, 99 .50
Thlr . 139 .70 4 Metn .HhP .-B . (unk . 1900 ) 101 .90
Thlr . 134 .80 3 ' /, Mein . HYP .-Bk . (unkdb .
Thlr . 129 .- b .1905u . b .Brl . umtschb .) 100 .50" 147 .- 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .30

128 .70 4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B .
Serie VII —IX — .—

unkündbar bis 1904 100 .60
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl . 100 168 .90
London Lstr . 1 20.38
Paris Fr . 100 81 .15
Wien fl . 100 170 .45
20 Franken-Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

16 .20
4.16

20.33
3°/»
3 ' /," "

Aechlltemitgs -GeseWast
„ SvLiLiL iiiLÄ , MMlifft) in Dresden.

Aktiva Silsnr sin 3t . llvLvinkvi » 1838 . ?a88iva.

An

k
"

stand .
Effectenbestand :

17 St . 3 ' /,° / , Preuß . Consols, u . zw .
4 St . L 2000 3 St . L 1000
5 St . L 500 und 5 St . ä 300 -^ !,
zus . 15,000 z . Kurse von 103M),
1 St . 3 »/,°/, Ostpr . Pfandbrief L
1000 z . Kurse von 100,40 und
diverse Cautionspapiere . . .

Hypotheken zur ersten Stelle . .
Jnventarbestand nach 10 Proc .

schreibung .
Drucksachen und Agenturmaterial
Effoctenzinsen , unerhobene pro 1896
Außenstände nach Abschreibung .
Rückständige Beiträge . . . .
Diverse Debitoren .
Organisationskosten, noch zu deckende

aus 1878—1887 .

Ab

5,162 51

19F74
240M0

—

1F60 75
1^ 90 20

371 25
6,676 32

21,610 —
160 —

48,781 93

346,086 96

Per auf den Organisations - Betriebsfond
eingezahlte . 65,000
abzüglich bis jetzt amor-
tifirter . . 20^ 00 „

„ Beitrags -Reserve:
rechnungsmäßig festgestellt am 31

ezember 1896
Beitrags -Ueberträge auf 1897 . .
Schaden-Reserve für 1897 . . .
Gewinn-Reserve .
Capital-Reserve .
Cautionen .
Zinsen, unerhobene für 1896 . .
Gewinn .

zu überweisen
. . ^ 262.42

der Kapital-Reserve . . . „ 262.42
den Schuldschein-Inhabern
M Amortisation . . . .
>er Gewinn-Reserve . . .

wie oben . ,

Hiervon sind statutengemäß
dem Aufstchtsrathe

ital -Reservi
530.40

3,900.—
293.15

^ 5,248.39

44,200 —

280F57 62
6,469 23

734 64
3,358 46
1^ 07 87
4,004 —

6 75
5,248 39

346,068 96

Der Auffichtsrath : Dresden, den 13 . April 1897 . Der Direktor:
^ ° ^

B°rsttzend?r
° ^ ^ ^ ' Eugen Rebling .

Vorstehender Rechnungs-Abschluß stimmt mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Allgemeinen Deutschen
Versicherungs-Gesellschaft „Schutz und Trutz" (Sterbekaffe) überein, auch sind die Rechnungen und Beläge , sowie die
Vermöaensbestände von uns geprüft und richtig befunden worden. FF4 .

Dresden , den 3. Mai 1897 . Die ReVifivUs -C0MMisfi0N :
H . Götte . O . Grützner . B . Nhlmann .

Gemeinde Nitstenbach . Amtsgerichtsbezirk
Oeffentliche Unffor - ernug

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Nüsteubach , AmtsgerichtSbezirks MoSbach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Er¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Nüstenbach , den 28 . Mai 1897 . F '62 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommtffär:

Auerbach , Bürgermstr . vät . Reh .

Die

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

F .5 .2 . Nr . 10/ )91 . Baden ,
öelene Borzner , geb . Doll , Ehefrau
>es Franz Borzner , Büglerin zu Baden,
!lagt gegen den Johann Wunderte ,
Tüher hier , zur Zeit unbekannt wo ,
vegen Forderung aus Dienstverdingvon
l896 mit dem Antrag auf Berurtheilung
)es Beklagten zur Zahlung von 84 M.
82 Pf . und 5 M . Kosten des Arrest¬
oerfahrens und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Baden auf

Freitag den 9 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

wmacht .
Baden, den 22. Mai 1897 .

Laux , Rpkt.
I . B . des Gerichtsschreibers des Gr .

Amtsgerichts .
BrrmSgeoSabioudkrullge «.

F -58 . Nr . 6782. Karlsruhe .
Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe, Civilkammer IV, vom Heu-
ägen wurde die Ehefrau des Wirths
Georg Adam Brecht , Christiane, geb .
Eberle dahier, für berechtigterklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.
» Dies wird hiermit zur Kenntntß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 24. Mai 1897.
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Hott .

Vermögeusabsoudenmg .
F59 . Nr . 6909. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Handschuhmachers Eugen
Klemm , Pauline , geb . Zickel in Dur¬
lach, vertreten durch Rechtsanwalt M .
Oppenheimer, klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 10 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1897 .
Gerichlsschreiberet

des Großh . bad . Landgerichts.
Frey .

F .49 . Nr . 8694. Mannheim . Die
Ehefrau des Oelhändlers Friedrich
Dietrich , Margaretha , geb. Schneider
in Mannheim, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Donnerstag den 8. Juli 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 28 . Mat 1Ü97.

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts:
Künzig .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Brrscholleubettsverfadre«.

E :987.2. Nr . 13921 . Bruchsal .
Das Großh . Amtsgericht Bruchsal hat
unterm Heutigen folgenden Endbe¬
scheid erlassen :

Der am 31 . Oktober 1836 zu Hof
geborene, zuletzt in Oestringen wohnende
Weber Gottfried Salomon Christian
Geiger , vermißt seit 19 . Mai 1890 ,
wird für verschollen erklärt und hat die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Bruchsal, den 22 . Mai 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Schütz .
F .48 .1 . Rr . 5912. Kenzingen .

Vorbescheid .
Es ist diesseits die Verschollenheits¬

erklärung 1 . des am 25 . November 1843
zu Kenzingen geborenen Zimmermanns
Xaver Klingenmeier , 2. des am 17 .
Oktober 1853 zu Kenzingen geborenen
Otto Klingenmeier , 3 . der am 28 .
Februar 1859 zu Kenzingen geborenen
Josefa Klingenmeier beantragt . Die
beiden Erstgenannten sind im Jahre
1870, die Letztgenannte im Jahre 1877
nach Amerika ausgewandert . Sämmt -
liche waren bis zur Auswanderung in
Kenzingen wohnhaft und werden seit
dem Jahre 1884 vermißt . Die Ver¬
mißten werden aufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an¬
her gelangen zu lassen und es werden
auch alle diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Vermißten zu
ertheilen vermögen, aufgefordert, hier¬
von binnen Jahresfrist Anzeige anher
zu erstatten.

Kenzingen, den 21 . Mai 1897 .
Gr . Amtsgericht : (gez.) vr . Schuberg .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschretber: Boos .

E :920.2 . Nr . 10418 . Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht hat unter

dem Heutigen folgenden
Vorbescheid

erlassen :
Jakob Leber , geboren den 22 . Juli

1852 in Hierholz, zuletzt wohnhaft in
Unteralpfen, ist im Jahre 1870 nach
Amerika ausgewandert und hat im
Jahre 1871 die letzte Nachricht von sich
gegeben , weßhelb die Berschollenerklärung
beantragst wurde.

Der Vermißte wird deßhalb aufge¬
fordert, binnen

Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen, widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde.

Zugleich werden alle diejenigen ,
welche Auskunft über Leber oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,

aufgefordert hievon anher binnen gleicher
Frist Anzeige zu erstatten.

Waldshut , den 19 . Mai 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Reich .
Erden-Aufruf.

F :9 . Rastatt . Augustin Kolb ,
Schreiner von Kuppenheim, geboren
am 29 . Juli 1854 , im Jahre 1884 nach
Amerika ausgewandert, ist zur Erbschaft
seines Vaters Andreas Kolb berufen.

Derselbe wird aufgefordert, binnen
vier Wochen

über seinen derzeitigen Aufenthalt Nach¬
richt an mich gelangen zu lassen, damit
er zu den Theilungsverhandlungen bei¬
gezogen werden kann.

Rastatt, den 27 . Mai 1897 .
Der Großh . Notar :

Herrmann .
F :10 . Waldktrch . MathiasBolk

von Oberwtnden, vor etwa 40 Jahren
nach Amerika ausgewandert und daselbst
unbekannt wo , ist am Nachlasse seines
am 21 . April 1897 in Stahlhof ver¬
storbenen entmündigten Bruders An¬
dreas Volk, Taglöhner , miterbverechtigt.
Derselbe beziehungsweise dessen eheliche
Abkömmlinge werden anmit aufgefordert

binnen 6 Wochen
zum Zwecke des Beizugs zur Berlaffen-
schaftsverhandlung Nachricht von sich
anher gelangen zu lassen .

Waldktrch , den 22 . Mai 1897 .
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
Brlanutmachuug.

E :1000. Nr . 4314. Adelsheim .
Nachdem der Inhaber der .Firma

O .Z . 62 Jakob Oppenheimer
in Sennfeld , Namens Isaak genannt
Emanuel Oppenheimer, sich unbekannt
wohin entfernt hat, wird die Firma im
Register gestrichen werden, wenn nicht
, innerhalb 3 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Adelsheim, den 24. Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kirsch .
HondtlsreMrreiutriige .

E :999 . Nr . 4315. Adels heim .
In das Firmenregister wurde unter
O .Z . 221 eingetragen:

Firma M . Löchner in Adelsheim.
Inhaber ist Michael Löchner dahier,
verheirathet mit Karoline geb. Knapp
von Hohenstraßen (Württbg .) ohne Ehe¬
vertrag .

Adelsheim, den 22 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kirsch .
FLO . Nr . 11417 . Mosbach . Zu

OL . 278 des diesseitigen Firmenre¬
gisters, betr . die Firma „F . Rerbel "
in Mosbach wurde heute eingetragen:
„Georg Bauer in Köln ist als Prokurist
bestellt ." Mosbach, den 26. Mat 1897 .
Großh . Amtsgericht: Heinsheime r .

F :45. Nr . 25749 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

Zu O .Z . 385 Ges .Reg. Bd . VII . :
Betriebsgesellschast für den Rheinau¬
hafen mit beschränkter Haftung . Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung, er¬
richtet mit dem in notarieller Form ab¬
geschlossenen Gesellschaftsvertrag vom
17 . Mai 1897 .

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in
Mannheim . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Uebernahme des ge-
sammten Betriebs am Rheinauhafen.

Das Stammkapital beträgt 600000M .
Zum alleinigen Geschäftsführer ist er¬
nannt Ingenieur Hans Winkler in
Mannheims

Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger.

Mannheim, den 26 . Mai 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mitterm ai er .

F .53 . Nr . 144/48 . Karlsruhe .

Zur Fortführung der Bermeffungs
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnitz
mit den Gemeinderäthen der vethetltgtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Blankenloch , Montag den 14 .
Juni , Vorm . 8 Uhr.

2 . HagSfeld,Freitagden18 . Juni ,Vorm . 8 Uhr.

3 . Rintheim , Montag den 21 .
Juni , Vorm . 8 Uhr.

4. Rüppnrr , Mittwoch den 23.
Juni , Vorm . 8 -/, Uhr.

5 . Welschnenrenth , Freitag den
25 . Juni , Vorm . 8 »/, Uhr.Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Berzeichniß der seit der letzten

Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Betheiltgten aufdem Rathhause aufliegt,- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
traaen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handrifle und Meß-
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Beteiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstückenentgegen¬
genommen.

Karlsruhe , den 24. Mai 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Genter .
F 85. Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Dettingen» Dienstag den 8 . Juni
d . I ., Vormittags 9 Uhr -

Rielasingen mit Rosenegg, Don¬
nerstag den 10 . Juni d . I .,
Vormittags 10 »/z Uhr -

Singen » Montag den 14 . Juni
d . I ., Vormittags 10 Uhr -

Wollmatingen, Samstag den 19 .
Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr -Kaltbrnn«, Donnerstag den 24.
Juni d . I ., Vormittags 10 Uhr -Worblingen , Samstag den 26.
Juni d . I ., Vormittags 11 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund-
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmvngverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken ent¬
gegengenommen. <" '

, den 31 . Mat 1897 .
iroßh . Beztrksgeometer:
Schneeberger .

Druck und Berlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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